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ffirfdjeint je ®omterStag§ unb Eoftct per ©emefter gr. 6.—, per 3aljr gt. 12.

gnferate 30 ®t§. per eittfpaltige (Moneljeile, bei gröberen Aufträgen
entjpredjenben 3tabatt.

Den 15, gittJi 1936,

3iuîf>i)e« beut nnb morgen liegt eine lunge grift
Herne fcljuell beforgcn, bc bn nocfj munter biß,

Bn-eiroiik.
SanpolipUti^e SemiWt*

gange« Der ©taDt giiricfs
rourben am 9. 3uli für foI=
genbe Saupro jef te, teil*
roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. Surfart, Umbau
^«tttoeg 30, g. 1; 2. $. «Dterj, Umbau ^uttelgaffe 13,
PX) 3. 9B. iRte§, Serbreiterung ber ®acf)aufbaute Seter=

r!«tt 9, 3. 1; 4. gjt. £i$-.5Ruff, Umbau ©eeftrage 17,
a' X 5. got. Sooner, ©infriebung SRenggerftrage Str. 60,
S". X 6. §. Kafpar, gabrifgebäube mit Stutoremife im
g, % Slbänberunglpläne, 3-3; 7. g. Stingier, Um= unb
C»« u ©cljtogqaffe 17, 3. 3; 8. Q. Slumenfranj, Kütten*

ainferftra^e 9, 3. 4; 9. Stjr. Saur, SBerfftatt*

k xr ^ 3Iutoremifen ^ofefftrage, 3> 10. 3- Sinb=

r», 3 äReljrfamiliengäufer, 3 Slutoremifen unb bie

Xîï^ung ïurnerftrage 16, 18, 20, 3. 6; 11. £§.
a j?X (Shtfriebung Dttiferftrage 30 / ©cf)eudfj}erftrage,

kv 12. S- ©iumini, ®aif)aufbau unb =umbau, 3luto>

6 %ngeböube mit ©infagrtlportat ©umatraftxage 38/
fc^ügftrage, 3. 6; 13. 2B. Sinfe, ©arten^äuld&en
JMierfirafce 143, 3. 6; 14 @. 3Jteper=@tabler, ©rfer*
Cfr^albeneggfietg 3, 3 6; 15. £. Stifter, Umbau
7 Jt^lerftrage 1, g. 6; 16. Saugenoffenfdliaft ©eefelb,

lO kaufet gorcf)grage 3, Klolbacgftrage 2, 4, 6, 8,
"Kb £egarfirafje 4, 3- 7; 17. ©cfjmefiernfyaul pm

roten Kreit}, 3tn= unb Umbau SRouffonfirage, 3' 1;
18. ©enoffenfdfjaft Severance, lutoremifenanbau gord(j<
ftrage Sir. 22, 3- 8 ; 19. 31. ©dglageter, Stutoremife im
©puppen bei 3öüifetftra^e 9, 3- 8.

SEBettfiemerD für einen Sleuöatt Der ©emerfiefdjttle
unD De§ $nnftgeœerbejttufe«mS Der ©tabt 38*1$ auf
bem gilterareal am ©iglquai in 3ürid^ 5.

SluSftellung ber ©ntmürfe im ©cbgefcijog bei
Kunftgemerbemufeuml (beim ßanbelmufeum) bil unb
mit 21. 3ult 1926. SeftdEjtigunglpit täglich, oormittagl
10—12 unb nadfjmittagl 14—18 Ufjr (Sonntag! oor=

mittag^ 10—12 Ugr unb nad&mittag! 14—17 Ufjr).
Sautätigfeit in Söintertlpr. ®er ©roge @emeinbe=

rat oon SBtniertlpr bemiUigte 32,000 gr. für bie Ser=
fd^önerung ber ©trage na<| bem ©cglog SBüIflingen,
ftimmte ben Sittträgen bei ©tabtratel belreffenb bte ©ub=

oentionterung bel Sauel oon 70,3Bo^nungen mit etma
etner SRiHion granfen Softenauftoanb p, unb bemiUigte
77,000 gr. für etn Klnbergartengebäuöe.

®r«nDtt)afferfaff«ngen. ®ie politifcge ®emetnbe®iet<
lifon (3ürid(j) fucgt um bie SemiUigung nacg, gernäg
eingereihtem ©ituationlplan oberhalb ber Kircge ®tet=
lifon re<|t§ ber ©trage nacg Dpfifon eine ©runbroaffer*
faffung ju erftellen, oermittelft berfelben bil ju 400 3Ri=

nutenliter 3öaffer p entnehmen unb ber ©emeinbemaffer»
oerforgung ppteiten. ©letcgjeitig ift ber beftegenben
©runbmafferpumpanlage tn ben gailmiefen red^tl ber
©trage nat| Safferlborf nod^ eine Serletlfung für etne

SBafferentnagme bil p 150 SOtinutentiter aulpfteüen.
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Direktion: Senn-Holdingstansen Grke».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Inli 19S6.

Zwischen heut und morgen liegt eine lange Frist
Lerne schnell besorgen, da d« «och munter bist.

st«-e»kSâ
Baupolizeiliche Bewilli-

gzmge« der Stadt Zürich
wurden am 9. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. Burkart, Umbau

5°nnweg 30, Z. 1 ; 2. I. Merz, Umbau Kuttelgasse 13,

bniet' ^ W. Ries, Verbreiterung der Dachaufbaute Peter-
Matt g. Z. 1; 4. M. Hitz-Ruff, Umbau Seestraße 17,

î ì? 5. M. Lohner, Einfriedung Renggerstraße Nr. 60,
s- 6. H. Kaspar, Fabrikgebäude mit Autoremise im
». ì Abänderungspläne, Z. 3; 7. I. Klingler, Um- und
Mau Schloßgasse 17. Z. 3; 8. I. Blumenkranz, Küchen-

Ankerstraße 9, Z. 4; 9. Chr. Baur, Werkstatt-
sch ^ wit Autoremisen Josefstraße, Z. 5; 10. I. Bind-

' 3 Mehrfamilienhäuser, 3 Autoremisen und die

Medung Turnerstraße 16, 18, 20, Z. 6; 11. Th.
» Mr, Einfriedung Ottikerstraße 30 / Scheuchzerstraße,
reo.^' P- Giumini, Dachaufbau und -umbau, Auto-

A îsengebâude wit Einfahrtsportal Sumatrastraße 38/
tz^"eggstraße, Z. 6; 13. P. W. Linke. Gartenhäuschen

a.à chzerflraße 143, Z. 6; 14 E. Meyer-Stadler, Erker-

Su Haldeneggsteig 3, Z 6; 15. H. Pfister, Umbau
7 ^ ^alerstraße 1, Z. 6; 16. Baugenossenschaft Seefeld,

lg ahnhäuser Forchstraße 3, Klosbachftraße 2, 4, 6, 8,
und Hegarstraße 4, Z. 7; 17. Schwesternhaus zum

roten Kreuz, An- und Umbau Moussonftraße, Z. 7;
18. Genossenschaft Persévérance, Autoremisenanbau Forch-
straße Nr. 22, Z. 8 ; 19. A. Schlageter, Autoremise im
Schuppen bei Zollikerstraße 9, Z. 8.

Wettbewerb für einen Neubau der Gewerbeschule
und des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich auf
dem Filterareal am Sihlquai in Zürich 5.

Ausstellung der Entwürfe im Erdgeschoß des

Kunstgewerbemuseums (beim Landesmuseum) bis und
mit 21. Juli 1926. Besichtigungszeit täglich, vormittags
10—12 und nachmittags 14—18 Uhr (Sonntags vor-
mittags 10—12 Uhr und nachmittags 14—17 Uhr).

Bautätigkeit in Winterthur. Der Große Gemeinde-
rat von Winterthur bewilligte 32,000 Fr. für die Ver-
schönerung der Straße nach dem Schloß Wülflingen,
stimmte den Anträgen des Stadtrates betreffend die Sub-
ventionierung des Baues von 70.Wohnungen mit etwa
einer Million Franken Kostenaufwand zu, und bewilligte
77,000 Fr. für ein Kindergartengebäude.

Grundwasserfassungen. Die politische GemeindeDiet-
likon (Zürich) sucht um die Bewilligung nach, gemäß
eingereichtem Situationsplan oberhalb der Kirche Diet-
likon rechts der Straße nach Opfikon eine Grundwasser-
fassung zu erstellen, vermittelst derselben bis zu 400 Mi-
nutenliter Waffer zu entnehmen und der Gemeindewasser-
Versorgung zuzuleiten. Gleichzeitig ist der bestehenden
Grundwafferpumpanlage in den Faiswiesen rechts der
Straße nach Bassersdorf noch eine Verleihung für eine

Wasserentnahme bis zu 150 Mtnutenliter auszustellen.
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SBaffemetforgung itt Schwanben (©laruS). (Äotr.)
9Ra«hbem burdj bie erftedte ©runbwafferanlage fût ge«

nügenb ©rlnfwaffer geforgt ift, foil nun im gu Sdjwanben
gehörenben ©orfteil ©Ijon burd; oermehrte SBaffergulel«
tung bie geuerlöf<hetarid)tung oerbeffert unb bie SRög«

ïid^ïeit gur ©inffihrung bet £>auSwafferoerforgung ge«
boten werben, gu welchem gwecîe bie befteljenbe, gu enge
^Rohrleitung tnS S£t)on butch eine grofjfalt&rige erfetjt
werben mufj, wofür ein Fachmann pan unb Soften*
beredpung ausarbeiten foil.

Sautre&tte in Soïotïjurtt. ©ie ©Inmohnergemeinbe
Solothurn bewilligte für SoüenbungSarbeiten ber neuen
ftäbtifdjen Sdjiefjanlage auf bem gudtroilerfelb einen
Rrebit oon 9240 gr,, für bte ©rroerbung einer Siegen«
fc^aft gur Arronbterung beS SBetfgelänbeS beS neuen
©aSwerfeS einen folgen oon 30,500 gr. ©nblid) er«

mächtigte bie ©emetnbeoerfammlung bie StabterfparniS«
faffe gum Ausbau iljreS SanfgebäubeS unb genelp
migte ben hteffir oorgefehenen Saufrebtt oon 67,000 gr.,
für ben aus bem SattfonbS beS gnfiituteS 50,000 gr.
gur Verfügung fielen, währenb ber IRefibetrag oom
^Rechnungsjahr 1926 aufgebracht werben foü.

öauwefen in ©afelftabt. ©er ©rofje Sat hat auf
Antrag beS SegterungSrateS unterm 8. guft folgenbe
Saufrebtte bewilligt : 36,000 gr. für bte ©rftellung einer

Kleinfinberanftalt für bie SBohnMonien „©arten«
freunb" unb „9UeberhoIg" in fRtehen; 65,000 gr. für bie

Sergröfjerung ber ©urnhalle be§ ißefialojji
fchulhaufeS; 48,000 gr. für ben Umbau ber oberen

Stallungen in ber Äaferne; 57,000 gr. für bie

gpfianbftellung beS SaoilloitS III be§ £>ilfs*
fpitalS.

8ergwlrt$h<m$ ^ronberg (Appengeü 3.«Sh.). Stuf
ber ©cheibegg wirb gegenwärtig ein fiattltd)e§ Serg«
wirtShauS mit gwölf grembengimmern erfteüt, waS gweifcl«
loS bagu beitragen wirb, biefem bisher fc^orc ja^trcid^
befuchten, fehr fdjönen SluSfidhtSpunîte weitere greunbe
ber Aipenwelt guguführen.

©rfieflwtg oon äBofferoerforgungen nn& Sofdjcin«
ridjiuttgctt in ©rnubönben. (Aus ben Serhanblungen
beS fRegterungSrateS.) ©ent ©efudje ber ©emeinben

Aroigo, Sraggio, ©auco unb St. ©omenica
i. ©alanca, ihnen gu einer befferen ÜBafferoerforgung
unb Söfdheinrichtung gu oerhelfen, wirb oorerft in bem
Sinne entfprodjen, bafj^ßrojefte entworfen unb ange«
fertigt werben foilen, bte eine grünbliche Abflärung fo«

wohl über bie SebürfniSfrage, als auch über bte Soften«
frage bringen foüen.

Söafferoerforgnng Siglifiorf (Aargau). ®ie Sau«
arbeiten für bie h»teftge Söafferoerforgung mit fppbranten«
anlage fmb ber gtrma ©ebr. SR ei er, Sauunternehmer
in Srugg,'übergeben worben. 9Rit bem Sau ift btefer
©age begonnen worben. ©te Arbeiten foüen fo geför«
bert werben, öafj bte Anlage Anfangs üRooember tn Se«
trteb genommen werben !ann.

UmBottten auf ber tpoftiiegenfchßft in Sugano.
(Sorr.) 2ßtr haben bereits früher in biefem Statte über
ben Anfauf einer Sobenpdje anftofienb an bie Softliegen*
fchaft in Sugano berichtet, ©te nicht fehr grofje Soben-
fläche foftete bie ©ibgenoffenfchaft 188,000 gr. gngwifdten
finb bie ißläne für bie Ueberbauung beS gugefauften
©runbfiücfeS bon ber eibgen. Sattbirefiion ausgearbeitet
worben unb es bertangt ber SunbeSrat bon ber SunbeS»
berfammlung einen neuen ßrebit hiefür im Setrage bon
195,000 gr.

Umgebaut wirb bie ißoftremife unb gwar foüen in
biefe hinein borab gwet SerfaufSIäben unb gwet ÜRagagine
mit jufammen 92 m® Sobenfläche eingebaut werben. @o=

bann fofl ein neuer SÜRagaginbau gnr Ausführung fom>

men mit weitem SerfaufSIäben unb SRaterialmagajinen
für bie ©elephonberwattung. ®ie SerfaufSIäben werben
230 ©mnbfläche unb bie SRaterialmagagine 152 m®

Sobenflädhe aufweifen. Son ber borgefehenen Saufum««
me foüen 29,000 gr. für ben Umbau unb 166,000 gr.
für ben iReubau Serwenbung ftnben.

©roh ben fehr hohen San» unb Sobenfoften fommt
ber SunbeSrat gu einem guten rebhnerifchen Abfchluh/
inbem aus ben SerfaufSmagaginen zc. ein ÜRietginS bon

20,500 gr. unb aus ber ©infparung einer ArbeitSfraft
5000 gr. erwartet werben, fobafj bte eibgen. Serwat*
tungen eigentlich für ihre Sofale feine SRiete mehr gu

rechnen hätten.
®ie Sabengtnfe finb tn ber ©at fehr hohe« in bet

grembenftabt Sugano aber erhältlich. ÜRit bem Sau
wirb fofort begonnen werben. Alfo einmal für bie @tbge*

noffenfchaft ein gutes ©efchäft.

für bie

ftörbcrmta î>cé ^îcintooh>ttimcgët>aueê
im Danton 3ürid>.

(SJom 10. Sunt 1926.)

Qn Ausführung beS KantonSratSbefdhluffeS ootn
29. 3Rärg 1926 über bte ©emährung eines KrebiteS oon

gr. 500,000.— für bie görberung beS SleinwohnungS'
baueS erläßt ber SegierungSrat nad)ftehenbe Sorfchriften:

I. @ruabfäge ber ©uboentionierung.
§ 1. ®ie Ausrichtung oon ftaalfidjen Seiträgen an

ben 3Bohnung§bau foü ben gwed oerfolgen, bie ©rfiel'
iung möglichft biütger Sföohnungen in ben atn weiften
unter SOBohnungSnot leibenben ©emeinben p fßrbetn.

§ 2. @S werben nur projette für bie ©rfteüung bib

Itger ÜSohnungen oon 2 bis 4 gtmmetn berüdfichtigb
SSohnungen mit mehr Qtmmern nur bann, wenn fie ffl*
finberreic|e gamilien beftimmt ftnb.

Slnfamilter.häufer fönnen bann berücffid)tigt werben«

wenn beren SRietglnfe nicht ober nicht wcfentlieh h^h^
finb, als btejenigen oon gleichwertigen SBohnungen i"
SRehrfamittenhäufern,

§ 3. AIS Sanherren werben ©emeinben unb g*'
meinnü^tge Saugenoffenfchaften beoorgugt; eS fönnen
aber aud) ?ßrioate, welche für bie jmecïentfprecheflb*
Serwenbung ber Suboentionen ©ewähr bieten, Serüa'
fufitigung ftnben.

§ 4. ®ie Sauten foüen folib, jeboth einfach
Innern Ausbau befchetben unb gweefmä^ig fein; fie fan
len tn hpgtenifdher, architeftonifdier nnb äfihetifd)er
ficht btütgen Anforbernngen genügen.

über bie guläffigfett fogenannter @rfat)bauweife"
bleibt ber @ntfc|eib im ©ingelfaü oorbehalten.

§ 5. ffiie SRietglnfe finb fo rtiebrig wie möglich î"
halten. Sie foüen in ben beiben ©täbten gr. ilOO.—*"

bis gr. 1500.— für bie Stergimmerwohnung nicht obei

ntchjt wefentltdj überfteigen unb in ben übrigen ©enteil
ben beS ÄantonS enifprecljenb tiefer gehalten werbe"'

§ 6. ®ie ©rtetlung oon ftaatlidhen Seitragen h"J

gur SorauSfehung, ba| fielt bte Sauherrfchaft tn at#'
meffener SBeife mit ©igenfapital unb bie ©emelnbe buw
einen nicht rücfgahlbaren Settrag ober in anberer,
glnangterung ber Saute oerbtütgenber 3Betfe beteiligt'

©er Seitrag ber ©emeinbe foü ber Seiftung b^
KantonS ungefähr entfprechen; ftnangfehwadhen @em^"'
ben fönnen Ausnahmen gugebiütgf werben.

§ 7. Sauten, welche bereits beenbigt ober oor b«

Sewtüigung beS SîrebiteS begonnen worben ftnb, fafla"

für bie Suboentionterung aufer Setracht.
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Wasserversorgung in Schwanden (Glarus). (Korr.)
Nachdem durch die erstellte Grundwasseranlage für ge-
nügend Trinkwasser gesorgt ist, soll nun im zu Schwanden
gehörenden Dorfteil Thon durch vermehrte Wasserzulei-
tung die Feuerlöscheinrichtung verbessert und die Mög-
lichkeit zur Einführung der Hauswasserversorgung ge-
boten werden, zu welchem Zwecke die bestehende, zu enge
Rohrleitung ins Thon durch eine großkalibrige ersetzt
werden muß, wofür ein Fachmann Plan und Kosten-
berechnung ausarbeiten soll.

Baukredite in Solothurn. Die Einwohnergemeinde
Solothurn bewilligte für Vollendungsarbeiten der neuen
städtischen Schießanläge auf dem Zuchwilerfeld einen
Kredit von 9240 Fr., für die Erwerbung einer Liegen-
schaft zur Arrondierung des Werkgeländes des neuen
Gaswerkes einen solchen von 30,500 Fr. Endlich er-
mächtigte die Gemeindeversammlung die Stadtersparnis-
kasse zum Ausbau ihres Bankgebäudes und geneh-
migte den htefür vorgesehenen Baukredit von 67,000 Fr,,
für den aus dem Baufonds des Institutes 50,000 Fr.
zur Verfügung stehen, während der Restbetrag vom
Rechnungsjahr 1926 aufgebracht werden soll.

Bauwesen in Baselstadt. Der Große Rat hat auf
Antrag des Regierungsrates unterm 8. Juli folgende
Baukredite bewilligt: 30,000 Fr. für die Erstellung einer
Klein kind era nftalt für die Wohnkolonien „Garten-
freund" und „Niederholz" in Riehen; 65.000 Fr. für die

Vergrößerung der Turnhalle des Pestalozzi-
schulhauses; 48,000 Fr. für den Umbau der oberen

Stallungen in der Kaserne; 57,000 Fr. für die

Jnstandstellung des Pavillons III des Hilfs-
spitals.

Bergwirtshaus Kronberg (Appenzell J.-Rh Auf
der Scheidegg wird gegenwärtig ein stattliches Berg-
Wirtshaus mit zwölf Fremdenzimmern erstellt, was zweiftl-
los dazu beitragen wird, diesem bisher schon zahlreich
besuchten, sehr schönen Aussichtspunkte weitere Freunde
der Alpenwelt zuzuführen.

Erstellung von Wasserversorgungen und Löschein-
richtungen in Graubünden. (Aus den Verhandlungen
des Regterungsrates.) Dem Gesuche der Gemeinden

Arvigo, Braggio, Cauco und St. Domenica
i. Calanca, ihnen zu einer besseren Wasserversorgung
und Löscheinrichtung zu verhelfen, wird vorerst in dem
Sinne entsprochen, daß Projekte entworfen und ange-
fertigt werden sollen, die eine gründliche Abklärung so-

wohl über die Bedürfnisfrage, als auch über die Kosten-
frage bringen sollen.

Wasserversorgung Siglistorf (Aargau). Die Bau-
arbeiten für die hiesige Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage sind der Firma Gebr. Meier, Bauunternehmer
in Brugg/übergeben worden. Mit dem Bau ist dieser
Tage begonnen worden. Die Arbeiten sollen so geför-
dert werden, daß die Anlage Anfangs November in Be-
trieb genommen werden kann.

Umbauten auf der Postiiegenschaft in Lugano.
(Korr.) Wir haben bereits früher in diesem Blatte über
den Ankauf einer Vodenfläche anstoßend an die Postliegen-
schaft in Lugano berichtet. Die nicht sehr große Boden-
fläche kostete die Eidgenossenschaft 188,000 Fr. Inzwischen
sind die Pläne für die Ueberbauung des zugekauften
Grundstückes von der eidgen. Baudirektion ausgearbeitet
worden und es verlangt der Bundesrat von der Bundes-
Versammlung einen neuen Kredit hiefür im Betrage von
195,000 Fr.

Umgebaut wird die Postremise und zwar sollen in
diese hinein vorab zwei Verkaufsläden und zwei Magazine
mit zusammen 92 Bodenfläche eingebaut werden. So-
dann soll ein neuer Magazinbau zur Ausführung kom-

men mit weitern Verkaufsläden und Materialmagazinen
für die Telephonverwaltung. Die Verkaufsläden werden
230 m2 Grundfläche und die Materialmagazine 152
Bodenfläche aufweisen. Von der vorgesehenen Bausum-
me sollen 29,000 Fr. für den Umbau und 166,000 Fr.
für den Neubau Verwendung finden.

Trotz den sehr hohen Bau- und Bodenkosten kommt
der Bundesrat zu einem guten rechnerischen Abschluß,
indem aus den Verkaufsmagazinen ?c. ein Mietzins von
20,500 Fr. und aus der Einsparung einer Arbeitskraft
5000 Fr. erwartet werden, sodaß die eidgen. Verwal-
tunqen eigentlich für ihre Lokale keine Miete mehr zu
rechnen hätten.

Die Ladenzinse sind in der Tat sehr hohe, in der

Fremdenstadt Lugano aber erhältlich. Mit dem Bau
wird sofort begonnen werden. Also einmal für die Eidge-
nossenschaft ein gutes Geschäft.

Vorschriften
für die

Förderung des Klemwohnungsbaues
im Kanton Zürich.

(Vom 10. Juni 1926.)

In Ausführung des Kantonsratsbeschlusses vom
29. März 1926 über die Gewährung eines Kredites vou

Fr. 500,000.— für die Förderung des Kleinwohnungs-
baues erläßt der Regierungsrat nachstehende Vorschriften!

I. GrusdsLtzs der SuSventionierung.
§ 1. Die Ausrichtung von staatlichen Beiträgen an

den Wohnungsbau soll den Zweck verfolgen, die Erstell
lung möglichst billiger Wohnungen in den am meisten
unter Wohnungsnot leidenden Gemeinden zu fördern

§ 2. Es werden nur Projekte für die Erstellung bill
liger Wohnungen von 2 bis 4 Zimmern berücksichtigt,
Wohnungen mit mehr Zimmern nur dann, wenn sie für
kinderreiche Familien bestimmt sind.

Einfamilienhäuser können dann berücksichtigt werden,
wenn deren Mietzinse nicht oder nicht wesentlich höher
sind, als diejenigen von gleichwertigen Wohnungen t»

Mehrfamilienhäusern.
Z 3. Als Bauherren werden Gemeinden und ge-

meinnützige Baugenossenschaften bevorzugt; es könne«
aber auch Private, welche für die zweckentsprechende

Verwendung der Subventionen Gewähr bieten, BerM
sichtigung finden.

§ 4. Die Bauten sollen solid, jedoch einfach und im

innern Ausbau bescheiden und zweckmäßig sein; sie soll

len in hygienischer, architektonischer und ästhetischer Him
ficht billigen Anforderungen genügen.

über die Zulässigkeit sogenannter Ersatzbauweise«
bleibt der Entscheid im Etnzelfall vorbehalten.

H 5. Die Mietzinse sind so niedrig wie möglich Z«

halten. Sie sollen in den beiden Städten Fr. 1100.-^
bis Fr. 1500.— für die Vierzimmerwohnung nicht ode«

nicht wesentlich übersteigen und in den übrigen GemeiM
den des Kantons entsprechend tiefer gehalten wer dem

K 6. Die Erteilung von staatlichen Beiträgen hm

zur Voraussetzung, daß sich die Bauherrschaft in aM
messener Weise mit Eigenkapital und die Gemeinde dum
einen nicht rückzahlbaren Beitrag oder in anderer, d«

Finanzierung der Baute verbilligender Weise beteilige«'

Der Beitrag der Gemeinde soll der Leistung de«

Kantons ungefähr entsprechen; finanzschwachen Gemei«'
den können Ausnahmen zugebilligt werden.

H 7. Bauten, welche bereits beendigt oder vor de

Bewilligung des Kredites begonnen worden sind, falle«

für die Subventionterung außer Betracht.
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